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Amts - und Intelligenz -Blatt Kr den Obrramts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 24 . Mar
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Gestorben : In Eutingen Pfarrer Peter.

Hages -Wenigkeiten.
Deutsches Ueich.

Vom Lande , 2l . Mai . Die Blüte der Obst¬
bäume ist jetzt größtenteils vorüber . Man kann
daher ein allgemeines Urteil über den etwa zu hof¬
fenden Obstertrag geben . Die während der Blüte¬
zeit gehegten Hoffnungen werden aber vielfach den
Erwartungen nicht ganz entsprechen . Thatsache ist
es, daß die Kirsch- und Birnbäume eine solche Blüten¬
pracht entfaltet haben in diesem Frühjahr , wie man
seit verschiedenen Jahren nicht weiß . Man war
daher auch zu der Annahme berechtigt , daß es Kir¬
schen und Birnen in Hülle und Fülle geben werde.
Dem ist aber nicht so. Der Ertrag an Kirschen
wird im Durchschnitt nur ein mittelmäßiger werden.
Verschiedene Sorten von Kirschbäumen haben krankes
Laub , die auf denselben vorhandenen Kirschen zeigen
vielfach schwarze,  angebohrte Punkte und fallen
größtenteils ab . Die Frühbirnbäume zeigen nur
wenig Fruchtansätze . Andere Sorten dagegen , na¬
mentlich die späteren , welche sich zum Mosten eignen,
werden immerhin einen ganz befriedigenden Ertrag
liefern . Die Zwetschgenbäume , welche durchaus reich¬
lich blühten , gehen fast ganz leer aus . Pflaumen
kann es dagegen eine Menge geben . Unsere Apfel¬
bäume , welche stellenweise, namentlich in den Nie¬
derungen , wunderschön blühten , berechtigten zu schönen
Hoffnungen . Auf der Höhe haben dieselben ganz
spärlich geblüht und werden daher auch sehr wenig
Früchte tragen . Nun , dieselben waren im vorigen
Jahr mit Obst reichlich beladen . Unsere Weinberge
weisen reichliche Traubenansätze an den Weinstöcken
auf und versprechen bis jetzt ein gutes Weinjahr.
Die Beerensträucher , besonders die Johannisbeer¬
sträucher , welche so reichlich geblüht haben , aber mit
ihren Blüten zum Teil in die kühle, länger andau¬
ernde Regenzeit kamen , werden einen mittleren Er¬
trag geben, die Stachelbeergesträucher dagegen ver¬
sprechen eine gute Ernte . Die Saatfelder stehen
schön. Ebenso ist reichlicher Klee- und Graswuchs
vorhanden , so daß vorderhand eine Futternot nicht
befürchtet werden darf . Dies merkt man übrigens
gewaltig an den hohen Fleischpreisen , welche mög¬
licherweise noch mehr in die Höhe gehen , wenn vom
Ausland nicht Zufluß kommt . Immerhin aber kann
der heurige Jahrgang nach den Aussichten , welche
wir bis jetzt haben , sowohl für den Bauern , als
auch für den Weingärtner ein zufriedenstellender
werden, vorausgesetzt , daß die Witterung fernerhin
keinen Strich durch die Rechnung macht.

Stuttgart,  20 . Mai . Eine weit über die
Grenzen Württembergs hinaus bekannte Persönlich¬
keit, Herr Nill , Besitzer des bekannten Tiergartens,
ist heute im Alter von 68 Jahren gestorben ; die
Leitung des Tiergartens hat seit längerer Zeit der
Sohn des Verstorbenen.

Stuttgart,  21 . Mai . Der Kölner Männer-
llkscmgverein traf am Samstag mittag kurz vor 12
Uhr hier ein und wurde vom Stuttgarter Lieder¬
kranz und Deputationen anderer Vereine mit deren
Fahnen aus das herzlichste empfangen . Um 1 Uhr

gemeinschaftliches Essen im Konzertsaale der
Liederhalle . Nach Tisch wurde eine Fahrt auf den
Hasenberg gemacht : im Garten des Jägerhauses
weilten die Gäste bis 5 ' 2 Uhr . Später fand das

Fest -Saale der Liederhalle statt . Die
Männerchöre Frühlingsnahen von Kreutzer , Wald¬

einsamkeit , Waldweben rc. waren vorzügliche Leistun¬
gen, die den großen Ruf rechtfertigten , der den Kölnern
vorausgeht . Nach dem Konzert fand eins gemütliche
Vereinigung im Konzertsaal statt , bei welcher es
wieder zahlreiche Reden gab , welche alle voll der
Anerkennung , des Dankes waren , für die Aufnahme
in Stuttgart . - - Gestern vormittag 11 ' s Uhr be¬
gaben sich die Kölner Sänger in den Saal des
Wilhelmspalastes , um vor seiner Majestät dem König
zu singen.

Stuttgart,  21 . Mai . (Teilweise in einem
Extrablatt mitgeteilt .) Das heute abend 5 Uhr ver¬
kündigte Urteil des Disziplinarhofs für Körper¬
schaftsbeamte sprach den Oberbürgermeister Hegel¬
maier  von Heilbronn von der Anklage der Amts¬
unwürdigkeit frei  und hob die gegen ihn verhängte
Amtssuspension auf . Dagegen wird derselbe zu 100
Mark Ordnungsstrafe , sowie zur Tragung der Hälfte
der Kosten des Verfahrens mit Ausnahme der Kosten
für die Sachverständigen verurteilt . In den Moti¬
ven des Urteils wird ausgeführt , daß Hegelmaier
zwar mehrfach seine Befugnisse überschritten und auch
gegen die Staatsbehörden die ihm obliegende Achtung
verletzt habe ; daß aber diese auf einen großen
Zeitraum verteilten Vorwürfe keinesteils ausreichen,
um ihn der ferneren Bekleidung seines Postens für-
unwürdig zu erklären und ihn demgemäß seines Amtes
zu entsetzen.

Stuttgart,  22 . Mai . Zur Urteilsverkündigung
im Prozeß Hegelmaier hatte sich gestern wieder ein
sehr zahlreiches Publikum eingesunden , so daß der
Zuhörerraum dicht besetzt war . Das Urteil wurde
mit Bravorufen ausgenommen die sich später , als
in der Urteilsbegründung gesagt wurde , daß die
Amtsentsetzung nicht habe ausgesprochen werden
können , wiederholten , so daß der Vorsitzende , Direktor
v . Bockshammer , Ruhe gebot . Die Verlesung des
Urteils und der Begründung , die durch den Refer¬
enten , Oberlandesgerichtsrat Dr . Schönhardt erfolgte,
nahm etwa 20 Minuten in Anspruch . Außer den
beiden Genannten gehörten dem Gerichtshof , wie
schon früher mitgeteilt , an : Oberlandesgerichtsrat
Feyerabend , Oberregierungsrat v. Bellino , Regier¬
ungsrat Renz , Oberbürgermeister v. Abel -Ludwigs-
burg , Stadtschultheiß Hartranft -Freudenstadt . Durch
diesen Urteils spruch ist nun auch die Suspension vom
Amt , die vor einigen Jahren über Hegelmaier ver¬
hängt worden ist, wieder aufgehoben , und die Stadt
Heilbronn hat die ihm seither vorenthaltene Hälfte
seines Gehalts für diese ganze Zeit (etwa 8000 bis
9000 nachzubezahlen . Die Kosten des Verfahrens,
die dem Angeschuldigten zur Last fallen , mögen sich
aus 1500 bis 2000 ^ belaufen.

Stuttgart,  22 . Mai . Die Kammer der Abgeordneten
fuhr heute in der Beratung der Schulnovelle fort . Hauß-
mann (Gerabronn ) begründet einen Antrag , wonach die
Schülerzahl in der allgemeinen Fortbildungsschule dauernd
die Zahl 40 nicht überschreiten solle . Minister v. Sarweg
erklärt sich gegen diesen Antrag . Man müsse auf die Zahl
der Lehrer und die Finanzen der Gemeinden Rücksicht
nehmen . Deutler ebenso . Gröber schreibt dem Antrag eine
ganz erhebliche Bedeutung zu und bittet , denselben anzu¬
nehmen . Der Antrag Haußmanns wird jedoch abgelehnl.
Bei Art . 8 beantragt Gröber , den Schulzwang in den Sonnt-
tagsschulen von 3 auf 4 Jahren zu erhöhen ; Wendler da¬
gegen beantragt , die Verpflichtung nur auf 2 Jahre aus¬
zudehnen . Prälat v. Sandberger bittet , an dem Kommis-
sionsantrag festzuhalte ». - Eingegangen ist eine Petition
der Stadt Ravensburg um einen eigenen Abgeordneten
der Stadt im Landtag.

Ulm,  21 . Mai . Heute früh wurde der 15 Jahre
alte Friseurlehrling Müller im Hause seines Stief¬
vaters , des Wagenwärters Eisenhardt mit aufge¬

schlitztem Bauch im Bett tot ausgefunden . Es scheint
ein Lustmord  vorzuliegen . Ein Messer oder ein
sonstiges schneidendes Werkzeug wurde nicht bei dem
Toten vorgefunden , auch ist es zu bezweifeln , ob sich
ein Mensch eine so schwere Verwundung in selbst¬
mörderischer Absicht beibringen kann . Die Gedärme
waren aus dem Leibe hervorgedruugen , die Leiche
bot einen schrecklichen Anblick dar . Die Polizei fahn¬
det eifrig nach dem Thäter , doch fehlt bis jetzt jede
Spur.

Ulm,  22 . Mai . Die bürgerlichen Kollegien
haben heute eine Belohnung von 1000 ^ auf die
Entdeckung des Urhebers des neuesten Mordes aus¬
gesetzt.

(Brandfälle .) Am 18 . d. M . ist in Gröningen
(Crailsheim ) infolge Zündeln eines Kindes die Scheuer
des Feldschützen Michael Schwarz abgebrannt : am
19 . d. M . brannte in Grötzingen (Nürtingen ) das
2stockige Wohn - und Scheuergebäude der Friedr.
Heinzelmanns Witwe ab ; am 20 . d. M . die Wohn¬
gebäude des Taglöhners Leonhardt Grötzinger und
Jak . Eisele in Bartholomä (Gmünd ).

Die „Voss . Ztg ." nimmt von einem angeblich in
eingeweihten Kreisen Bayerns verbreiteten Gerücht
Notiz , wonach König Otto,  da jede Aussicht
mangelt , daß er je genesen könnte , entmündigt
und Prinzregent Luitpold zum König gekrönt werden
solle. Die Reichsratskammer habe sich bereits mit
dieser Frage beschäftigt und nach zwei geheimen
Sitzungen einstimmig ihre Zustimmung zugesichert;
die Abgeordnetenkammer glaube man durch die Ein¬
wirkung des Grafen Preysing willfährig zu macheu.
Die Nachricht scheint weiterer Bestätigung sehr be¬
dürftig . Uebrigens ist Gras Preysing Mitglied des
Reichsrats.

Nördlingen,  22 . Mai . Gestern nachm , zwischen
4 und 5 Uhr ging über das ganze bayr . Ries und
über einige benachbarte württ . Ortschaften ein furcht¬
bares Gewitter mit schwerem Hagel nieder . Die
Hagelkörner fielen bis zur Größe von Taubeneiern
und in solcher Menge , daß einzelne Wege wie be¬
schneit aussaken . Der an den Häusern und noch
mehr auf den Fluren angerichtete Schaden ist enorm.

Aus Kiel  wird geschrieben : Wegen Mangels
an Arbeit ist auch die hiesige kaiserliche Werft ge¬
nötigt , einen großen Teil ihrer Arbeiter zu entlassen.
Ueber 500 Arbeiter sind bereits in den Wochen
vor Pfingsten brotlos geworden , und es heißt , daß
weitere Kündigungen in dem Umfange bevorstehen,
daß etwa der dritte Teil des Personals , das am 1.
April d. Js . aus ca. 3600 Köpfen bestand , außer
Beschäftigung kommt . Die Werftverwaltung ist be¬
müht , soweit es irgend angeht , die verheirateten
Arbeiter in Dienst zu behalten , doch wird das bei
einer so starken Verminderung von Arbeitskräften
jedenfalls nur zum Teil zu erreichen sein.

Das Geheimnis des Dowe 'schen Panzers  will
man in Kiel  angeblich erforscht haben . Es soll in
nichts anderem bestehen, als in einer 20 Millimeter-
starken Stahlplatte , die aus einer Papptafel befestigt
ist und vorn eine Wergpolsterung zeigt . Erfahrungs¬
gemäß bietet schon 10 Millimeter Krupp 'scher Patent-
Stahl Schutz gegen das Feuer derj modernen Gewehre.
Ist die Platte aber 20 Millimeter stark, so ist ein
Durchschießen derselben unter allen Umständen aus¬
geschlossen.

Die Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals
in Königsberg  i . Pr . wird am 4 . September¬
vormittags vom Kaiser selbst vorgenommen . Die
Anwesenheit Sr . Majestät in Königsberg wird lü-
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zum 7. früh dauern . Die Kaiserin wird , nach den
bisher getroffenen Dispositionen , ihren Gemahl be¬
stimmt nach dorthin begleiten.

Der Berliner Brauereikrieg tobt munter
fort . In einer großen Zahl von Versammlungen
haben die Arbeiter beschlossen, kein Bier aus den sieben
boykottierten Brauereien zu trinken , bis nicht alle
Forderungen erfüllt sind . Die Brauereien veröffent¬
lichen über ihre Stellungnahme nunmehr folgendes:
Eine Unterstützung in der Aufcechthaltnng des Boy¬
kotts gegen die Berliner Brauereien wird das Mün¬
chener Brauhaus , die einzige nennenswerte Brauerei,
die außerhalb des Vereins der Brauereien steht, den
Sozialdemokraten nicht zu bieten vermögen , weil der
Direktor der Gesellschaft auf Anfragen bereits hat
erklären lassen , er sei außer Stande , neue Bestellungen
entgegen zu nehmen , weil er mit Aufträgen überhäuft
sei. Es wird nun abzuwarten sein, ob die Sozial¬
demokraten auswärtige Brauereien zur Lieferung von
Bier nach Berlin und Umgebung zu veranlassen
vermögen . Denn daß die nicht boykottierten Berliner
Brauereien zur Schädigung ihrer boykott irrten Berufs¬
genossen durch die Lieferung von Bier an deren
Kunden beitragen sollten , erscheint ausgeschlossen.
Aber wenn sich auch auswärtige Brauereien hierzu
bereit fänden , so wäre der Bezug von Bier in grö¬
ßeren Mengen , abgesehen von den Frachtkosten , schon
wegen des Einflusses der Temperatur mit großen
Schwierigkeiten verknüpft . Für auswärtige Brauereien
liegt aber auch aus dem Grunde in solchen Liefer¬
ungen nichts Verlockendes , weil sie sicher sein können,
daß diese Verbindung nur von kurzer Dauer wäre.

Berlin,  20 . Mai . Eigentümliche Erörterungen
bringen verschiedene Zeitungen . Wie s. Z . gemeldet,
sollte Kanzler Leist, der sich in Kamerun eine so böse
Berühmtheit zu verschaffen wußte , bereits in Berlin
eingetroffen sein, während neuere Meldungen besagen,
daß er die Ordre , nach Deutschland abzureisen , nicht
rechtzeitig erhalten und in Folge dessen den Woer¬
manndampfer verfehlt habe und einen englischen
Dampfer benutzen müsse , also erst in einigen Wochen
eintreffen könne . Viel wahrscheinlicher ist es jedoch,
daß Leist die Reise benutzt hat , um in irgend einem
Hafen durchzubrennen , — vorausgesetzt , daß er nicht
schon durchgebrannt war , als ihm Regierungsrat
Rose in Kamerun die Ordre zur Heimreise übergeben
sollte und ihn nicht antraf — da ihm ohne Zweifel
schwere Zuchthausstrafe bevorstand . Ist dies aber
der Fall , so ist auch die Frage gerechtfertigt , aus
welchen Gründen die Regierung den Mann nicht
verhaften und unter sicherer Bedeckung nach Deutsch¬
land schaffen ließ . Die Angelegenheit dürste sich für
die Regierung möglicherweise sehr unangenehm ge¬
stalten.

Berlin , 22 . Mai . Der „Hann . Corr ." meldet:
Kanzler Leist  soll sich durch Flucht nach Amerika
den drohenden Untersuchungen entzogen haben.

Berlin,  22 . Mai . Der „Voss . Ztg ." zufolge
hat das preuß . Kriegsministerium angeordnet , daß
die Gewichtserleichterung der Jnfanterieausrüstung
2 Kilo 535 Gramm beträgt ; eine weitere Erleich-
terang um 2 Kilo ist anzustreben . Dazu kommt
noch die Verringerung der Taschenmunition des
Schanzzeuges und die Einführung eines neuen Seiten¬
gewehrs mit zusammen 2 Kilo 385 Gramm Er¬
leichterung , so daß der Infanterist künftig in der
Feldausrüstung fast 7 Kilo weniger zu tragen hat.

Oesterreich -Ungarn.
In Wien  ermordeten der 13jährige Knabe und

das 11jährige Mädchen des Waldhüters Essich
den eigenen Vater , während er schlief. Der Knabe
spaltete dem Vater mit einem scharfen Beile den
Kopf , und beide schleppten sodann die Leiche in den
Wald , wo sie dieselbe unter dem Laub versteckten.
Tie Kinder wurden in Haft genommen ; sie sagten,
sie haben die That verübt , weil der Vater sie be¬
straft  habe.

Pest , 19 . Mai . Der Kossuth -Kultus macht
immer größere Fortschritte . In letzter Zeit wurden
10000 Schulkinder von ihren Lehrern an das Grab
Kossuths geführt und daselbst mehrere Freiheitslieder
gesungen.

Pest , 21 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hielt
mit 271 gegen 105 Stimmen das Gesetz über die
Zivilehe aufrecht.

Frankreich.
Paris,  21 . Mai . Die Hinrichtung des Anar¬

chisten Henry hat um 4 U. 20 Min . bei Sonnen¬
aufgang stattgefunden.

Die Franzosen  sind zu glücklich, einen Mo¬
narchen in ihrem republikanischen Paris zu empfangen
und feiern ihn , wenn es gar nicht gewünscht wird.
Der König Oskar von Schweden , der zur Zeit im
strengsten Inkognito als schlichter Privatmann in
Paris verweilt , stattete aus Höflichkeit dem Präsi¬
denten Carnot einen Besuch ab . Er war aber nicht
wenig erstaunt , als er im Elyseepalast mit großen
militärischen Ehren empfangen wurde.

Inder französischen Kammer  befragte Gene¬
ral Riu den Kriegsminister wegen des im „Figaro"
veröffentlichten Interview mit einem General über
die Abrüstungsfrage : der Kriegsminister möge die
Aeußerungen des Generals (Vergl . Nr . 58 u . Bl .)
öffentlich dementieren . Darauf erklärte der Kriegs¬
minister Mercier : „Ich habe bei sämtlichen Kom¬
mandanten von Armeekorps angefragt und alle haben
die Urheberschaft verneint . Darauf habe ich ein
Dementi den Zeitungen übersandt . Man kann philo¬
sophisch die Humanitären Anschauungen des Artikels
privatim diskutieren , ein Soldat darf dies aber nicht
thun . Die Soldaten müssen den General Chanzy
zum Beispiel nehmen , der in der Nationalversamm¬
lung in Bordeaux für die Fortsetzung des Krieges
stimmte . Ihre Pflicht ist es , überall hinzugehen,
wohin sie Frankreich schickt und auf Befehl sich töten
zu lassen . Von anderem dürfen sie nicht sprechen ."
(Beifall .)

Spanien.
Der oberste Kriegsrat in Madrid  hat von den

Anarchisten , welche die scheußlichen Bomben -Attentate
in Barcelona verübt haben , 6 zum Tod und vier
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt . Die
zum Tod verurteilten Anarchisten sollen bereits in
den nächsten Tagen erschossen werden.

Barcelona,  21 . Mai . Vier von den ver¬
urteilten Anarchisten sollen heute hingerichtet werden.

Rußland.
Der Handelsvertrag  zwischen Rußland und

Oesterreich -Ungarn ist in Petersburg unterzeichnet.
Serbien.

Belgrad,  21 . Mai . Der König  hat eine
Proklamation an das Volk der Serben gerichtet,
durch die die jetzige Verfassung aufgehoben und die
Verfassung vom Jahr 1869 in voller Tragweite wieder
in Kraft gesetzt wird . Das Kabinet ist zurückgetreten,
doch hat der König die Minister beibehalten . Zum
Präsidenten des neuen Staatsrats hat der König den
ehemaligen Ministerpräsidenten Cristitsch ernannt.

Amerika.
New - Uork,  21 . Mai . Die Städte Tyrone

und Hollidaysbürg  in Pennsylvanien sind teil¬
weise überschwemmt , die Einwohner erlitten große
Verluste . Junitafluß ist ausgetreten , die Saaten
sind vernichtet . In Portstown  stieg das Wasser
in vielen Häusern bis zum 2. Stockwerk ; viele Brücken
sind zerstört , weitere Verheerungen werden befürchtet.

Der Sturm,  welcher dieser Tage das Westuser
des Michigansees (Nordamerika ) heimgesucht hat , soll
der heftigste seit Jahren gewesen sein . Zahlreiche
Schiffbrüche fanden statt ; 10 Personen sind ertrunken.

Die Elektrizität im Dienste der
Menschheit.

Von A . Brunn.
Der Entwicklungsgang der Kultur,  sowie im

engeren Sinne der Industrie,  lehrt uns deutlich,
wie der Mensch mit wachsendem Bedürfnis , größere
Massen zu bewegen , vermöge seiner zunehmenden
Intelligenz allmählig mit den einfachsten Werkzeugen,
sich ihrer als Mittel zum Zweck bedienend , maschinelle
Einrichtungen traf , die es ihni erlaubten , Elementar¬
kräfte in den Bereich der Nutzbarmachung zu ziehen.
So konstruierte Papin , die Bedeutung des dem sie¬
denden Wasser entströmenden Dampfes erkennend,
im Jahre 1690 die erste Dampfmaschine , im Wesent¬
lichen aus Cylinder mit darin beweglichen Kolben
bestehend . Während aber die Dampfmaschine in un¬
geahntem Siegesläufe die gesamte kultivierte Welt mit
einem Schlage eroberte , arbeiteten teils schlichte Män¬
ner , teils Gelehrte , sich zwar wenig der Bedeutung
ihres Schaffens für die Zukunft bewußt , so doch mit
unermüdlichem Eifer um die Erkenntnis des Wesens
einer ebenso verborgen wirkenden als mächtigen
Elementarkraft , die den alten Kulturvölkern in den
Eigenschaften des geriebenen Bernstein schon bekannt
war (Elektron ). Sehr leicht erklärlich war auch
das Causalitätsbedürfnis in Hinsicht auf diese so

augenscheinlichen Beweise des Wirkens einer Kraft
und ebenso leicht erklärlich auch das Eisern , diese
geheimnisvolle Kraft in größeren Mengen wirken zu
sehen, denn einen gemeinsamen Ursprung der sich in
heißen Jahreszeiten so gewaltig entladenden Gewittern
mit diesen winzigen Kraftäußerungen des geriebenen
Bernsteins ahnte man weder , noch schien es überhaupt
möglich , nur irgend einen Zusammenhang beider
Erscheinungen konstatieren zu können . Einen wirk¬
lichen blitzähnlichen , mit knatterndem Geräusch ver¬
bundenen elektrischen Funken erzielte erst der Bürger¬
meister Magdeburgs , Otto von Guericke , 1672 mit
seiner Elekrisirmaschine , aus einer um ihre Axe dreh¬
baren Schwefelkugel bestehend , wenn er diese in
Drehung versetzte und die hohle Hand als Reibzeug
benutzte. Diese sichere Vermutung , daß Blitz und
Donner die Wirkungen einer elektrischen Entladung
seien, sprach zuerst der berühmte Benjamin Franklin
aus und erhob sie zur Gewißheit durch seine Versuche
mit dem elektrischen Drachen.

Eine ganz neue Aera indessen im Gebiete der
Elektrizität wurde veröffentlicht durch die Entdeckung
des Bologneser Arztes . Luigi Galvani , durch die
Entdeckung der Berührungselektrizität . Während man
bis dahin nur die Elektrizität als statische, d. h. als
ruhende betrachtet und studiert hatte , fand mau in
dieser neuen Art der elektrischen Erregung ganz andere
ungeahnte Beziehungen zur Wärme , zur Chemie und
vor allem zum Magnetismus.

Nämlich als 1819 Oersted in Kopenhagen durch
Zufall die Eigenschaft der Elektrizität , weiches Eisen
durch Umkreisen magnetisch zu machen , entdeckte und
nachdem man seit jener Zeit unendlich viele Versuche
machte,  die Beziehungen dieser strömenden oder
dynamischen Elektrizität zu anderen Krastäußerungen
festzustellen, erfolgen die wichtigen Aufklärungen über
das eigentliche Wesen der Elektrizität.

Ampöre und W . Weber haben sich in diesen
Forschungen die größten Verdienste erworben , jener,
indem er in dem Magnetismus nur eine ganz spezielle
Wechselwirkung elektrischer Ströme erkannte , dieser
durch sein geniales Unternehmen , um die gesamten
bekannten Eigenschaften elektrischer Ströme zu den
Prinzipien einer elektro -dynamischen Theorie der
Materiezu ordnen . Nötigwarnur noch,geeignete Mittel
und Wege zu finden , die Elektrizität in größeren
Mengen herzustellen ; und dank allen Bemühungen,
sind wir schon jetzt berechtigt , hohe Anforderungen
an die Leistungsfähigkeit unserer Elektrizitätserzeuger
zu stellen. Mit der von Volte konstruierten Säule , einer
Vereinigung von zwei Metallen (z. B . Kupfer und
Zink ) in einer schwach angesäuerten Flüssigkeit konnte
man allerdings nur einen schwachen galvanischen
Strom erzeugen ; man konnte eben nur vielleicht
einige physiologische Wirkungen auf lebende Orga¬
nismen feststellen. Den Anfang einer technischen
Verwertung der Elektrizität konnten erst die interes¬
santen Erfindungen verschiedener Männer wie Gaupp,
Bell u . A ., in neuer Zeit Dr . W . Siemens und
Alwah Edison Hervorrufen.

Und wie selten eine Erfindung allein kommt , so
konnte man auch hier bemerken : es wurde nicht eine
Erfindung allein  gemacht : In einer Reihe von
vielleicht 30 Jahren wurde eine Fülle von Neuer¬
ungen im Bereiche der Technik, die neu den Namen
Elektrotechnik beanspruchen darf , geschaffen, wie selten
jemals in anderen Gebieten nachweisbar ist. . Und
man ist berechtigt zu der Hoffnung , daß die Erzeu¬
gung und Verwertung elektrischer Ströme für die
Zukunft von wichtiger , wenn nicht ausschließlicher
Bedeutung werden wird.

Dies in ganz gedrungener Weise darzulegeu , sei
nun meine Aufgabe . (Schluß folgt .)

Handel L Verkehr.
Stuttgart , 21. Mai . (Landesproduktenbörse .)̂ Wir

notieren per 100 Kilogr . : Weizen , La Plata ^ >1.50 bis
11.75, dtc>. Enpatoria 17.25, dto , azima 14.75, dto . Teodo-
sia IN. , dto . Numän . 15.25, dto . Redwintcr 15:25, dto,
frünk . 10.—, dto . Land 14.50— 15.- , Kernen 14 70—15. .
Dinkel beregnet 9.40 , dto . unberegnet 10. - - , Haber prima
>7. , dto . ' gemöhnl . 15.—, dto . Holländer 17.50, Mais,
Donau neues 10.75, dto . altes 11.—.

Stuttgart,  21 . Mai . (Mehlbörse .) Suppengries:
20 .— bis . /L — , Mehl Nr . 0 : ^ 25 50 bis . ,7. 20,

dto . Nr . 1 : ^ 26 .50 bis 24 .50, dto . Nr . 2 : . /z. 22.—
bis ^ 22.50, dto . Nr . 6 : 20.— bis . /j( 24 .50, dto . Nr.
4 : 17 ,.— Pis , /C. 17 .50 . Kleie mit Sack 8 . — pro
100 Kilo je nach Qualität.

Stuttgart,  21 . Mai . (Möbelmesse .) Die ersten Zu¬
fuhren zur heute beginnenden Möbelme se trafen schon am
Freirag ein . In verflossener Nacht dauerte die Zufuhr



ununterbrochen ; leider in der Vormitternacht durch Regen
gestört. Heuer erstmals in der Gewerbehalleplatz von ge¬
räuschvollen Schaustellungen gänzlich freigehalten . Die ge¬
ringen Möbel , welche in der Halle nicht mehr Unterkunft
gefunden, wurden auf dem Hegelplatz aufgestellt . Die Zu¬
fuhr ist im allgemeinen wieder eine ganz enorme . Schon
non 7 Uhr heute früh wurden Möbel als verkauft wegge¬
iragen.

Konkurseröffnungen . F . A . Sauter , Kaufmann,
Inhaber eines Manufakturwarengeschäfts in Stuttgart.
ValentW Feßler , Sattlers Eheleute in Kleinwinaden , Gde.
Zchnssenried, OA . Waldsee . Christian Junginger , Bier¬
brauer und Wirt zur „Krone " i» Giengen a . Br.

Allerlei.
— Eine Lach pflanze . Die Lachpflanze

kommt in Arabien vor und trägt ihren Namen , weil
ihr Same ähnliche Wirkungen hervorruft wie Lach¬
gas . Die Blumen sind kräftig gelb, die Samen¬
kapseln weich und wollig und die Samenkörner
gleichen schweren Bohnen . Die Eingeborenen sam¬
meln diese Körner , trocknen sie und mahlen sie zu
Pulver ; eine kleine Dosis davon veranlaßt die nüch¬
ternsten Personen , sich wie Clowns oder Verrückte
M benehmen , zu tanzen , zu singen , laut zu lachen
und Kobolz zu schießen, und zwar eine Stunde lang.

Wenn diese Aufregung vorüber ist, schlafen sie ein
und haben nicht die geringste Erinnerung von dem,
was gewesen ist.

— Der Apfelgenuß , besonders vor dem Schla¬
fengehen , ist ein bewährtes Mittel zur Förderung
der Gesundheit . Der Apfel liefert nämlich nicht nur
eine vorzügliche Nahrung , er ist zugleich eines der
hervorragendesten diätetischen Mittel . Derselbe ent¬
hält mehr Phosphorsäure in leicht verdaulichster Ver¬
bindung , als irgend ein anderes pflanzliches Erzeug¬
nis der Erde . Sein Genuß besonders unmittelbar
vor dem Schlafengehen wirkt : 1) vorteilhaft auf
das Gehirn , 2) regt die Leber an , 3) bewirkt , wenn
kurz vor dem Schlafengehen stattfindend , einen ruhi¬
gen Schlaf , 4 ) desinfiziert die Gerüche der Mund¬
höhle , 5) bindet die überschüssigen Säuren des Ma¬
gens , 6) paralistert hämorrhoidale Störungen , 7) be¬
fördert die sekretierende Thätigkeit der Nieren , 8) hin¬
dert somit die Steinbildung , 9) schützt ferner gegen
Verdauungsbeschwerden und lO) gegen Halskrank¬
heiten.

— Begründete Ausrede . „Hier , Herr Dok!or, ist Ihr
neuer Anzug !" „Schön ! Was kostet er denn ?" „85 Mark !"

„Was ? Ich zahlte Ihnen doch immer nur 75 Mark für
einen solchen Anzug ! Warum verlangen Sie diesmal 10
Mark mehr ?" „Ja , sehen Sie , Herr Doktor , daran sind die
jetzigen hohen Futterpreise schuld !"

A h a . „Es ist doch eine ganz andere Sache , wenn
man verheiratet ist ; früher hatte ich nie einen Knopf am
Hemd . ." „Na , und jetzt, wo Du eine Frau hast ?" —
„O , jetzt habe ich gelernt , wie ich mir welche annähe !"

— Ein schwieriger Fall . Professor : Was würden
Sie thun , wenn Sie die Entdeckung machten , daß ein
Mensch , den Sie sezieren , noch lebt ?" - Student : Ich
würde ihn fragen , ob es ihm angenehm ist, wenn ich
fortfahre.

Ca . -Mff ) Stück seidene ÜMleider Mk.
I t . sisi per Stoff zur kompleten Robe und bessere Quali¬
täten — sowie schwarze , Werste und farbige Seidenstoffe
v . 7» Pf . bis Mk ', 8 .05  per Meter — glatt , gestreift,
karriert , gemustert , Damaste etc. (ca . 240 versch . Qual , und
2000 versch. Farben , Dessins etc.). ZgV " Porto - und
steuerfrei ins Haus !! Katalog und Muster umgehend.
6 . llomldiorK 's Hoickonkuffrili(k. k. Hofl.), Xnridi.

Hiezu Schwäbischer Landwirt Nr . 4.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Nagold.
Das städtische

Wachlokal
befindet sich von heute an zu ebener
Erde im

Ka 1 l) au s.
Den 21 . Mai 1894.

Ttadtschnlth .-Amt.
B r o d b e ck.

Nagold.
Ein vorzügliches
Fahrrad
— tadellos erhal¬
ten — Hinter - u.
Vorderbremse —

fast neuen Gummireifen — staubsicherer
Kettenschutzhülle . Rahmcnbau , Ankaufs¬
listenpreis 400 verkaufe wegen be¬
sonderer Verhältnisse um den festen
Preis von 150 -,/( samt . Glocke und
Laterne.

FAH" Von »!!cn dviiou cirä mir
KssoXriedsn . Riss . u 'üürcu .ä l893er
Xatnr -Ilost . über »!! imissoulmt 't
äareü /.»>>- . i »>:sr - mul d>»n-
rvvrclsn /.u ilrmuie äer mit
8oXr»cIoi"soi>v» 8obstmi/ . m berei¬
tste , ölost von vor/üch'livhvr Kalr - i
burkeit nur . j

lul . 8eii ?' aä6l ' ' 8

W >8t - 8ub8tkMXM

Z!

IHviu iielit beredet unilr»ürde»
2. 4 8üil!'L«jS!', sötLI'imil -MtgLI 't.
Ua8 IUii1i,,-I>xl -!>, '-.' l aktiscU ^lo unä
^ 2ur Dereitunx eines
:ttl0L07:pl . Knoicuixk  xs-

ttinrilsn IInnKtr ullks (Llosts ).
- - - »« -.«-

k iiLriü'iQbung.aüesKoeksn.
Ourcsiidkilic:i eie . tmnöiliig.

- l .ikkr ---- tsz Linier
- k -km ^enrluer Ledrsucks-

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch der 8 » tn «-ir «>ii1 »«»n8.
Zn Beuteln ä 25 und 50 , sowie
in Schachteln ä 1 bei:
Conditor ll l -ang , Apoth . Kekmick.

^ulUtchc und Pnvat - Sekanntumchlmgeu.

Xioüorläiuliselt-

4in6iilluni8dia

Nokhe /

er von

Auskunft ertheileu
von llorkoeko L ^ arsily .AnIworpon
8odmil !t L Mtilmann in 8luitgar1,
lleinricti Volirsr in llsilbi onn,
Kustav llellor in llagollt.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohuen - Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei

seit Jahren bekannt und beliebt unter
der Marke:

„Elephanten-
Kassee."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f . Woslinclisolipr . ^2  Kilo , /(! 1.60
f . IVIkNktkio „ „ „ „ 1.70
f . kourbon „ „ „ „ 1.30
f . ü/locoa „ „ „ 2 —

Durch eigene , nur uns bekannte
Brennmethode:
lii äftiz »« , Zt siit n <»< >»<!>,nal li.

Hrolje Ersparnis.
Nur acht in Packeten zu ' 2, ' /4, ' /s
Ko. mit Schutzmarke „Elephant " ver¬
sehen. Niederlage in Nagold bei
W. lloiilor , ll . l-sng , Conditor und
last . Krüningsr.

Schreibhefte bei G. W. Zaiser.

Otz8eil86ltnk1.

Köni ^ Iidia kostäumpkor
X,U 71I

über

«IIII « 00 » 8 unci 80llllk6Lllll8.
Xäksra Xusstankl arceilt:

lkia Varn itlknnA in
Dis 6snera1 -Z.A6nttzn:

N. 4n8 «tm L 60 ., 8tuttFavt,
ImiiFvr L N tzbor, Noilbroiin,
sowie die Agenten
IN . Zs-Inniä , (1. Lnockkls Xaolik .,

L. Era 8 in
.1. liallt -nffadi in LAOiiIiuu ^ou.

lur froucls üsr lugsnü
«lie.nt <lsr boi Nor/ .lvr . 8tntkx » rt
mit Esiiekmi^uii»: <Iss X. Xv,:8ir,ttt>1i!Mi
vou 8oi».-1lo8.-I,elirot 8. IVillmnou
l>o>'L»8p:6g'obsils:

miä "
Uetk l : 1 ^ — » stk t » H 50.

llon allK. Asbtüvollliolistev Volüs-
sollul - l.isäsc » >virä bist ncboi <lc»
8io ^ 8timmov oivs übsto »8 volilüli »-
gemlo XI » visickiSNtsitiinN t-cb»ten.
^velcbs >lsv Xäbip'Xsiton svii^ sc Xo-
küi »Nsc »>>>rsp »88t ist.

Magenbeschiverden,
schwache Verdauung , Äppetillosigkeit rc. quäl¬
ten mich viele Jahre . Auf Wunsch bin ich
gern bereit , jedermann unentgeltlich mi !-
zuteilen , wie sehr ich daran gelitten und wie
ich ungeachtet meines hohen Alters davon
befreit worden bin . F . Koch , pens . König !.
Förster , Bellersen , Kreis Höxter.

üFiir jeden Turner ! !
Verlag von Ad . Lung , Eßlingen,

„Gut Heil !"
Taschenbuch mit 210 der schönsten Lie¬
der , worunter viele, die unsere Turner
vergeblich in andern Büchern suchen.
Nebst den Bildern von Rob . Langer,,
Vater Buhl und Turnvater Jahn.

Zum Preis von 40 si zu haben bei
6 . W. laison.

lkurmeliir

ImH « V/elt!

LZ.
mit der Schutzmarke : „ein Jsektenjäger,"
fabriziert von A . Thurmayr , Stutt¬
gart , weil „Thurmelin "alles Ungeziefer'
wie Schwaben Russen , Wanzen,
Motte » , Fliegen , Flöhe , Ameisen,
u . Blattlänse radikal vernichtet u
nicht nur betäubt . Thurmelin ist nur
in Gläsern zu haben zu 30 I , 60 ^s
u. 1 „/H, zugehörige Thurmelinspritzen
mit und ohne Gummi , die einzig prak¬
tischen, zu 35 u . 50 h . Zu haben in
Nagold bei H . Lang , in Wtldberg
bei Ad . Frauer.

Hleitzzeuge
in großer Auswahl sind neu einge¬
troffen bei G . W . Zaiser.

Mäuse - u . Rattenpillen,
giftfreier Erfolg , sicher echt, bei

Heinr . Gauß.

E . bestrenom . Hamburg . Cigairen-
Haus sucht e. Reisenden z. Bes . d. Priv.
u . Restaur . Kundsch . g. hohe Vergüt.
Off . u . 2402 an llsini -. Mission,
llamburg. __

Bei G . A . Zumsteeg in Stuttgart
ist erschienen u . in der G . W . Zaifor¬
schen Buchh . zu haben:

Nr . 1 : Von Gustav Hornberger,
Musiklehrer am Seminar
Nagold:
Hoffnung , Lied ohne Worte.

Nr . 2 : Humoreske . Preis 1

über die Güte seines
Holland . T « bak,

Pfd . fco. 8 Mk . sendet Jedem
B . Becker in Seesen a. H.

bei 6 . VH, raissv.



körmkZwml^Vkr'kin
dlagolä.

Am Sonntag den 27 . Mai d. I .,
nachm. 2 Uhr,

findet im Gasth . „z. Traube " in Alten¬
steig eine

Wilglieder -Merlammlung
statt und werden die Vereinsmitglieder
und Wirte die dem Verein beizutreten
wünschen , eingeladen , sich hiebei recht
zahlreich einfinden zu wollen.

Der Bereinsansschuß.

Nagold.
Zeliönk KIumknva 86n

sowie sein großes Lager in

Glas u. Porzellan
empfiehlt bei sehr billigen Preisen

Iltllll . I ^ IIO <I < ( .

Nagold.

Tricot -Taillen,
schwarz und farbig , in großer Aus¬
wahl empfiehlt billigst

Kenn . Brinhinger,
vormals Chr . Bücher.

Nagold.

Sonnen
i». Regenschirme
in großer Auswahl empfiehlt

Nagold.

Fettlauqenleise,
Fettlauqenmehl,

Kernseife, Soda,
LlaupuLver, Stärke,

wasch seile,
WaschkLammern,

billigst bei
Kermann Knödel.

Nagold.
12 St . neue , starke

Bierfähchen
im Gehalt von 10— 15 Ltr . hat zu
verkaufen

M . Henne , Küfer.

Nagold.
Diejenigen , welche beabsichtigen,

Gaifen
aus der Schweiz zu erhalten , wollen
sich längstens bis Freitag den 25 . Mai
melden bei der Expedition d. Bl.

Nagold.
Eine Kuh

mit dem zweiten Kalb
sowie ein jähriges

Rind
verkauft Chr . Seeger.

Nagold.

Sägmehl
hat zu verkaufen und wird bei soforti¬
ger Abfuhr billiger abgegeben.

(Hottlieb Benz , Sägewerk.

» » Existenz , Nebenerwerb » »
durch hochlohnende Fabrikation größten
Massenartikels . Wenig Kapital , großer
Verdienst . Keine besondere Werkstatt,
belieb, vergrößerungsfähig . Groß . Erfolg
Prospekt gratis von Peters u . Co ., Altona.

lisnllivkl-Icki-bsnk Kltenstkig
eingetragene Kenoeeensoliaft m. u . U.

Mit Wirkung vom 1. Mai d. I . ab werden für neue Anlehen von
Mitgliedern nur noch 2 ' >, bezw. 3" „ Zinsen vergütet und von Nichtmitglie¬
dern Anlehen nicht mehr angenommen.

^ Den 21 . Mai  1894 . Aufsichtsrat.

kn l!ie VölsikMönl>88  Obsi-amk ksgolll.
Infolge Beschlusses der Thalmühleversammlung vom Pfingstmontag wer¬

den sämtliche Veteranen von 1870 ,71 auf
8oi »,»t»K Ä«I» 27 . Uni

zu einer nochmaligen Versammlung nach in den Jägerhof ein¬
geladen . Anfang nachm . 2 >. Uhr . Auch die 66er Veteranen sind willkommen.
_ _ Mehrere Veteranen.

LdLLZ , ZL8AA R» » K
Für die vielseitige , wohlthuende Teilnahme , diel

unser lieber Gatte , Vater , Bruder und Schwager
.L« ür »» » 8i lir »nx . Schlkliedmeilter hier,

während seiner langen Krankheit erfahren durfte , für
^die ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
^ für die zahlreiche Beteiligung des Veteranenvereins

»und der freiwilligen Feuerwehr und die ehrenden Worte
am Grabe von Seiten desselben sowie für die vielen
Blumenspenden drücken den innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.
den 21 . Mai 1894.  _

Kal 'zziegel'fabrik Ziegel 'jjaulmb . Heidelberg
v. Hiili » « , L < <». igegündet I!Mj

empfiehlt

Doppelfalzziegel
in naturroter Farbe und schwarz imprägniert , unübertroffen in Qualität und
Construction , mit doppeltem nirKli « !, Kvblnuis an Kopf
und Seiten . Kalkfrei und wetterbeständig.

Alleiniger Vertreter für Nagold und Enzthal
8, " >I in

Nagold.

Moftzibeben
in guter Qualität bei

Hermann Knödel.

Oberschwandorf.

mittags 1 Uhr,

tEinen Wurf schöne
lhalbenglische
Witchschweine
-verkauft am Sams-

A tag den 26 . Mai,
Jakob Guteknnst.

Nagold.
1 bis 2 freundliche , möblierte

Zimmer
sucht an einen soliden Herrn zu ver¬
mieten — wer ? sagt

die Redaktion.

werden auf leichte , einfache Weise hergestellt

Didernach's
Rollen-Asphalt

aus der Fabrik von A . W . And rnach in
Beuel am Rhein . Jede Rolle ist mit
obiger ges . geschützten Fabrikmarke versehen.
— Andernachs Rollen -Asphalt eignet
sich auch vorzüglich zur Herstellung dnnst-
sicherer Stalldecken.

Zu hahen in Jselshausen bei
Dachdeckermstr . Joh . Tochtermauu.

I ko8tet 7 kk/

Zur leichten und einfachen Her¬
stellung von läOLiter eines gesunden,

schmackhaften

UauMuM
8 8 (OSSI ' lVIOSI ' )

versende ich

ti ' aneo
für nur

«3 . 25
Zucker ) meine seit 10 Z.

ewährten kk> « »«r »<nl »« i «»»»/ « »,.
Da vielewertloseNachahm . existieren,
achte m. aufd . Schutzmarke u . verlange
überall llsrlmLavs NostsudZtLUren.

« » «»rtinnii,, , ^ potbskvr.
jetzt

Ragold : Hch. Lang , C»nditor, Altcn-
steig : I . S neidcr , Herrenberg : H.
Rüdinger . (X. K lr-

^ Gicht- u. Rhenmatismuskanken^
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte

« Anker-Pain -Expeller  s
in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die es gebraucht haben , sehr
beliebt , sodaß es keiner besondern
Empfehlung mehr bedarf . Zum Preise
von 50 Pst und 1 Mk . die Flasche
zu haben in den meisten Apotheken.
Man achte aber auf die Fabrik¬
marke „Anker " , denn nur die
mit einem roten Anker ver-

A , scheuen Flaschen sind echt.

- 500 Mk ., wer d . Germaiins Zahmnund-
wasser nicht schneew . Zähne , jemals Zahn-
schmerz ^ bekommt . Echt b . Hch . Gautz.

llaolipappsn , beste Qualität,
ksptzallrötzrön , Isolierpappon,

Isolirtsfoln , Holrcemsnl , llaotzttzeer,
Oardolinoum für Holzanstrich.

Richard Pfeiffer, Stuttgart,
Asphalt - u . Theerprodukten -Fabrik.

Nagold.

Klavierstimmer
Pfeiffer v. Stuttgart

ist hier und bittet um Anmeldungen
in der

G . W . Zaiser 'schen Buchh.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

(H. Benz , Schreiner.

' Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Fr . Gabel , Schreiner.

Jselshausen.
Ein jüngerer

Möbelschreiner
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Christian Schatz.

Jselshausen.

Kin Hfferdeknecht
wird gesucht.

Lindenwirt Raufer.

Nagold.

Knchemagd-Grsnch.
Ein ordentliches Mädchen findet Stelle

bei
Kronenwirt üuv « » .

W i l d b e r g.

Mädchengefiich.
Solche , die sich im

Kkeidermachen
gründlich ausbilden wollen , tonnen ein«
treten bei

Frau P . Hönnige.

Calw.

Ein Mädchen,
das selbständig kochen kann und in
gutem Haus gedient hat , sucht auf Jakobi

" Frau Amtsrichter Fisch er.

Nagold.

Zu verkaufen.
Wegen Mangel an Raum eine große

verschließbare Kiste und einend it o
sogenannte Klostertr .-ihe , zu Frucht
u . s. w . aufzubewahrni geeignet , sind
sofort billig zu verkaufen durch

Kommissionär LiPP

Landen buch er Lrirch'll'unliose,
Ziehung am 30 . Mai 189-t , sind ä
-F, 1 zu haben bei

G . W . Zaiser.

Kruchtpi eile:
Calw,  den 19 . Mai 1894.

Dinkel . . . 6 — 5 85 5 80
Haber . . . 7 30 7 lO 7 —
Wicken . . . - 12 50 - -
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